
GEMEINDE DENKENDORF 
Landkreis Eichstätt 

Gemeinde Denkendorf* Wassertal2* 85095 Denkendorf 

Herrn Gemeinderatsmitglied 
Alfons Weber 
Schönbrunn 
Römerstr. 22 
85095 Denkendorf 

Sachbearbeiter: Frau Bgmin Forsler 
Durchwahl -0 
Zimmer-Nr. 7 
Aktenzeichen: 

Denkendorf, 19.01.18 

Ladung zur Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal des Rathauses 
am Donnerstag, 25. Januar 2018 um 19 Uhr 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil: 

1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 11.1.2018 
2. Beschluss über die Tagesordnung 
3. Informationen aus der Bauausschusssitzung 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach Wegfall 

der Geheimhaltung 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
14. Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Beb. Plans Nr. XXXVI "Vogel-

feld" Gelbelsee; Beratung - Beschlussfassung 
15. N-ergie, Vorstellung Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED- Vortrag der 

N-ergie; Beratung - Beschlussfassung 
16. Antrag des FC Gelbelsee auf Zuwendung für einen Geräteschuppen; Beratung 

- Beschlussfassung 
17. Neue Entwicklung zur Straßenausbaubeitragssatzung; Informationen; weiteres 

Vorgehen Dorfentwicklungen; Beratung - Beschlussfassung 

DE94 7215 1340 0000 1300 88 
BIC: BAYLADEM1EIS 
Konto Nr.130 088 
(BLZ 721 513 40) 

Volksbank Ralffelsenbank Bayern Mitte eG 
IBAN: DE37 7216 0818 0007 1104 72 
BIC: GENODEF11NP 
Konto Nr. 7110472 
(BLZ 721 60818) 

Öffnungszeiten: 
Montag Freitag 
8.00- 12.00 Uhr 
Donnerstag 
14.00- 18.00 Uhr 

Telefon: 08466/94 16- 0 
Telefax: 08466 /94 16 66 
e-mail: poststelle@gemelnde-denkendorf.de 
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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am:  25.01.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Sitzungssaal Rathaus 
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler   
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer  
Heinrich Forscht 
Harald Gröger 
Peter Lehner 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Josef Stechno 
Regina von Wernitz - Keibel  
Alfons Weber 
Josef Wermuth   
Stephan Werner 
Josef Weigl 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
Christian Holtz 
Alois Braun  
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
Rolf Schowalter 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
 
  
 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
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1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 11.1.2018 
 
 

Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift aus der Sitzung vom 30.11.2017. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 

 
 
2.  Beschluss über die Tagesordnung 
 

kein Beschluss 
 

 
3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung (602) 
 

Folgende Anträge wurden genehmigt: 
- Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf 

Fl.Nr. 325/2 Gem. Dörndorf, Riedenburger Str. 
- Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 

1456 Gem. Denkendorf, Ringstr. 
 
 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 

Wegfall der Geheimhaltung 
 
Mit dem Straßenbauamt Ingolstadt wurde die Vereinbarung hinsichtlich der 
Kostenübernahme zum Radweg Denkendorf – Kipfenberg geschlossen 

 
 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
 
 
14. Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 

XXXVI „Vogelfeld“ Gelbelsee; Beratung – Beschlussfassung (602)  
 

Seitens der Antragsteller ist geplant, auf Ihrem Baugrundstück (von der 
Gemeinde erworben) ein Einfamilienhaus mit 2 Garagen zu errichten. 
 
Sie fragen an: 
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1. Kann einer Befreiung der westlichen Garage hinsichtlich des notwendigen 
Stauraums von 5,00 m auf 4,27 m in Aussicht gestellt werden. 

2. Kann einer Abstandsflächenübernahme oder eine Befreiung von den 
Abstandsflächen (Punkt 4 des Bebauungsplans) mit der Abstandsfläche des 
Wohnhauses auf die Zufahrt des Regenrückhaltebeckens erteilt werden. 

 
Zu 1.: Befreiung Stauraum westliche Garage 
Im Bebauungsplan Nr. XXXVI ist ein Stauraum von mind. 5,00 m festgesetzt.  
Der geplante Stauraum beträgt 4,27 m. Die Anmerkung, dass die gesetzlichen 
Anforderungen nach der GaStellV nur 3,0 m betragen, ist richtig. Die 
Festsetzung im Bebauungsplan steht dem jedoch entgegen.   
 
Ergänzend war aber zur westl. Garage seitens der Verwaltung noch 
festzustellen, dass durch die geplante Grenzbebauung auch einer 
Überschreitung der festgesetzten Baugrenze erfolgt. 
 
Inwieweit eine Zustimmung der Gemeinde zu den Befreiungen - Reduzierung 
des Stauraums und Überschreitung der Baugrenze - zukünftig bei der 
Bauantragstellung dann für eine Baugenehmigung seitens des Landratsamtes 
ausreichend ist, kann nicht genau gesagt werden. Die Erteilung der Befreiungen 
hierbei liegt allein bei der Baugenehmigungsbehörde. 
 
Zu 2. Antrag Abstandsflächenübernahme: 
Grundsätzlich haben die Abstandsflächen auf dem Baugrundstück zu liegen. Bei 
der Berechnung der Abstandsflächen ist jedoch die Anrechnung des Abstands 
auf öffentliche Flächen bis zur Hälfte möglich. Die andere Hälfte steht dem 
weiteren angrenzenden Anlieger zu. 
 
Es handelt sich bei der Fl.Nr. 558/1 um kein öffentliches, sondern um ein 
Fiskalgrundstück der Gemeinde Denkendorf. Die Breite des Grundstücks als 
Zufahrt zum RÜB beträgt 5,00 m. 
Die Abstandsflächenübernahme beträgt im südlichen Bereich 1,05 m und im 
nördlichen Bereich 0,705 m. 
In einem vergleichbaren Fall im OT Denkendorf wurde einer 
Abstandsflächenübernahme schon einmal zugestimmt. 
 
Die abschließende Zulässigkeit einer geplanten Bebauung kann aber nach 
Meinung der Verwaltung nur im Rahmen einer ordentlichen Bauvoranfrage 
entschieden werden. 
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Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach der Handhabung bzgl. der zweiten Zufahrt. 
Ein Parkplatz an der Straße sei dadurch verloren.  
 
Herr Forster informiert, dass die Parkfläche kein im Bebauungsplan festgesetzter 
Parkstreifen sei. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied erinnert, dass in diesem Baugebiet bereits viel 
diskutiert wurde, bei einer Zustimmung könnten auch die anderen 
Entsprechendes beantragen. 
 
Dagegen hält ein anderes Gemeinderatsmitglied, dass der Fall hier nicht 
gravierend sei, insb. sei das Nachbargrundstück öffentliche Fläche. 
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass insb. dieses Grundstück besondere Tücken 
aufweise, insb. hinsichtlich des Trafos an der nördlichen Grundstücksgrenze. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass mit dieser Planung keiner 
mehr an der Straße parken könne. 
 
Im Gemeinderat wird erneut festgestellt, dass dort kein Parkstreifen bestehe, 
sondern öffentlicher Raum.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt heraus, dass Garagen außerhalb der Baugrenze 
nicht zulässig seien und daher eine Zustimmung dafür erforderlich sei. 
Außerdem stelle der Antrag einen Präzedenzfall dar, da auch bisher keine 
Gebäude außerhalb der Baugrenze zugelassen wurden.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass in diesem Fall niemand 
beeinträchtigt werde.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, einer Übernahme der anfallenden Abstandsflächen 
mit 1,05 m bis 0,705 m für die Bebauung auf das gemeindliche Grundstück Fl.Nr. 
154/81 zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
Den Befreiungen vom Bebauungsplan Nr. XXXVI (36) „Vogelfeld“ hinsichtlich der 
Unterschreitung des Stauraums vor der Garage und der Überschreitung der 
festgesetzten Baugrenze durch die Garage wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
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15. N-ergie, Vorstellung Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED – Vortrag 

der N-ergie; Beratung – Beschlussfassung (631 Bel) 
 
Herr Merkl berichtet über das Angebot der Main-Donau-Netzgesellschaft zur 
Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED. Da 2018 eine reguläre Wartung 
stattfindet, könnte die Gemeinde bei einer Umstellung in diesem Zuge die 
Kosten für eine extra Anfahrt sparen.  
 
Das Unternehmen betreut ca. 250 Kommunen mit einem Jahresverbrauch von 
insg. 20 GWh. Im 4-Jahres-Turnus werden die Leuchten gewartet und ggf. 
instandgesetzt. Bei einer Umstellung liegt das Einsparpotenzial bei Pilzleuchten 
bei ca. 63 %, bei Kofferleuchten bei ca. 70 %. 
In Denkendorf gibt es 611 umbaubare Leuchten, dabei sind rund die Hälfte über 
30 Jahre alt.  
Die Wirtschaftlichkeit stellt sich dabei wie folgt dar: 

 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied gibt die zunehmende Lichtverschmutzung zu 
bedenken und hakt nach, ob die neuen Leuchten nach oben strahlen.  
 
Herr Merkl erläutert, dass diese Leuchtmittel nicht die neuen LED-Leuchten 
ersetzen können, dieses Modell aber in die alten Laternen eingebaut werden 
könne. Eine Reflexion nach oben sei immer gegeben, bei den ganz neuen 
Lampen liege diese aber nur noch bei 2%.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied spricht die Lichtfarbe an. LEDs seien mehr blau und 
unnatürlicher. 
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Herr Merkl berichtet, dass die Umrüstung nun bereits seit drei Jahren erfolgt und 
seit 2017 auf warmweiß umgestellt wurde, d. h. von 4000 Kelvin auf 3000 Kelvin. 
Die Leuchtmittel halten ca. 8 Jahre lt. Herstellerangabe, die Gelblichtleuchtmittel 
dagegen hatten eine Lebensdauer von 4 Jahren. Herr Merkl verneint die 
Anfrage, ob die Main-Donau-Netzgesellschaft auch ein Konzept für Solarlicht 
habe.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass bei der Umstellung 2010 ebenso diskutiert 
wurde, aber jede Gemeinde hier ihren Beitrag leisten sollte.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied spricht sich zwar für Einsparungen aus, 
kritisiert aber die Gelblichtlampen. Es sei eine Mischung aus LED- und 
Solarleuchten besser.  
 
Auf die Sorge eines Gemeinderatsmitglieds, dass die Lampen zu sehr in die 
Wohnungen leuchten, erklärt Herr Merkl, dass diese Umstellung keine 
Lichtlenkung beinhalte, sondern lediglich ein Stromsparmodell darstelle.  
 
In der Buchenstraße wurde bereits im Dezember eine Lampe umgerüstet. Herr 
Landes berichtet, dass sich ein Anlieger direkt am nächsten Tag beschwert 
habe, allerdings müsse man sich an das andere Licht erst gewöhnen. Seither 
erfolgten keine weiteren Beschwerden.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 
Herr Hien erläutert anschließend die Angebote zum Service-Vertrag.  
Die Kosten für den Standardvertrag lägen in Denkendorf bei 11.925 €, für den 
Komplettservicevertrag bei 15.943 €.  
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass hierzu noch eine Ausschreibung laufe und 
hierüber heute keine Entscheidung getroffen werden müsse.  

 
 
16.  Antrag des FC Gelbelsee auf Zuwendung für einen Geräteschuppen; 

Beratung – Beschlussfassung (905) 
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Der FC Gelbelsee hat zwischenzeitlich Kosten in Höhe von 14.973,12 € für den 
Geräteschuppen nachgewiesen. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine Zuwendung an den FC Gelbelsee für den 
Geräteschuppen in Höhe von 1.497,31 €. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 

 
 
17. Neue Entwicklung zur Straßenausbaubeitragssatzung; Informationen; 

weiteres Vorgehen Dorfentwicklungen; Beratung – Beschlussfassung  
(634 Allg) 
 
In den Fraktionen des Landtags wurden die Straßenausbaubeiträge nochmals 
diskutiert. Auch in Denkendorf wurde vor kurzem noch die Möglichkeit der 
Einführung wiederkehrender Beiträge thematisiert – nun wird es voraussichtlich 
die Abschaffung geben.  
 
Zum Jahresende 2017 wurden die Anlieger bei den Dorfentwicklungen Dörndorf 
und Gelbelsee über voraussichtlich zu entrichtende Beiträge informiert. Der 
gesamte Vorlauf dazu, die entsprechende Schulung der Mitarbeiter, die 
Beschäftigung im Gemeinderat mit der Ausbaubeitragssatzung, die 
Straßenkategorisierung, etc. ist mit der Abschaffung nun obsolet.  
Nun ist sinnvoll, entsprechend abzuwarten, da noch vor der Landtagswahl mit 
einer Entscheidung auch hinsichtlich einer finanziellen Unterstützung für die 
Kommunen zu rechnen ist. Die Dorfentwicklungen werden damit aber nicht auf 
Eis gelegt; es werden derzeit lediglich keine neuen Aktivitäten hinsichtlich 
Beitragsberechnungen durchgeführt oder Bescheide erlassen. 

 
 
 
 Weitere Informationen:  
 

Bürgermeisterin Forster verliest die „5.000er“-Rechnungen der Gemeinde. 
 
Weiterhin trägt sie die bauleitplanerischen Maßnahmen der Nachbargemeinden 
vor: 
Der Markt Altmannstein beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung mit Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB für die Aufstellung 
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des Bebauungsplans „Hirtberg“ in Schafshill (MD) sowie für die Aufstellung des 
Bebauungsplans „An der Schloßbreite“ in Hagenhill (WA). 
 
Zwei Gemeinderatsmitglieder berichten von der Besichtigung des 
Waldkindergartens in Riedenburg und zeigen sich beeindruckt. Auf Nachfrage 
erklärten auch die dortigen Erzieherinnen, dass sie nicht mehr tauschen würden. 
Eine Genehmigung sollte möglich sein, da auch andere Waldkindergärten im 
Landkreis vorhanden seien. Lediglich eine Zufahrt sei für Notfälle erforderlich. 
Bei Stürmen halten sich die Kinder in der Turnhalle des örtlichen Kindergartens 
auf. Das Konzept sei auf jeden Fall einen Versuch wert.  
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass in Denkendorf ein Grundstück im 
Innenbereich in Waldnähe angedacht sei. Ein Waldpädagoge soll das Konzept 
im Rat vorstellen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass hierzu erneut im Sozialausschuss beraten 
werden sollte.  
 
Bürgermeisterin Forster fasst zusammen, dass zuerst der Waldpädagoge dem 
Sozialausschuss, zu dem alle Gemeinderatsmitglieder eine Einladung erhalten, 
über das Konzept informiert und danach eine Entscheidung über die Einführung 
und ein Informationsabend für Eltern anvisiert wird.  
 

 
 

Ende der Sitzung:  20.34 Uhr 
 
 
 
 
Claudia Forster     Daniela Herrler  
1. Bürgermeisterin     Protokollführer  
 
 
Gemeinderatsmitglieder:  


